
Sächsisches Gesetz- und Verordnungsblatt Nr. 34 16. November 2020

582

Zweite Verordnung 
des Sächsischen Staatsministeriums 

für Soziales und Gesellschaftlichen Zusammenhalt 
zur Änderung 

der Sächsischen Corona-Quarantäne-Verordnung
Vom 16. November 2020

Auf Grund des § 32 Satz 1 in Verbindung mit § 28 Ab-
satz 1 Satz 1, den §§ 29 und 30 Absatz 1 des Infektions-
schutzgesetzes vom 20. Juli 2000 (BGBl. I S. 1045), von 
denen § 28 Absatz 1 Satz 1 zuletzt durch Artikel 1 Num-
mer 6 des Gesetzes vom 27. März 2020 (BGBl. I S. 587) und 
§ 29 zuletzt durch Artikel 41 Nummer 7 des Gesetzes vom 
8. Juli 2016 (BGBl. I S. 1594) geändert worden ist, jeweils in 
Verbindung mit § 7 der Verordnung der Sächsischen Staats-
regierung und des Sächsischen Staatsministeriums für So-
ziales und Gesellschaftlichen Zusammenhalt zur Regelung 
der Zuständigkeiten nach dem Infektionsschutzgesetz und 
für die Kostenerstattung für Impfungen und andere Maß-
nahmen der Prophylaxe vom 9. Januar 2019 (SächsGVBl. 
S. 83), der durch die Verordnung vom 13. März 2020 (Sächs-
GVBl. S. 82) geändert worden ist, verordnet das Sächsische 
Staatsministerium für Soziales und Gesellschaftlichen Zu-
sammenhalt:

Artikel 1 
Änderung 

der Sächsischen Corona-Quarantäne-Verordnung

§ 3 Absatz 2 Nummer 1 der Sächsischen Corona-Qua-
rantäne-Verordnung vom 30. Oktober 2020 (SächsGVBl. 

S. 562), die durch die Verordnung vom 10. November 2020 
(SächsGVBl. S. 579) geändert worden ist, wird wie folgt ge-
fasst:

„Personen, die sich im Rahmen des Grenzverkehrs mit 
Nachbarstaaten aus triftigem Grund weniger als 12 Stunden 
in einem Risikogebiet nach § 1 Absatz 4 aufgehalten haben 
oder für bis zu 12 Stunden in das Bundesgebiet einreisen 
und deren Aufenthalt nicht dem Einkauf, der privaten Teil-
nahme an einer kulturellen Veranstaltung, einem Sportereig-
nis, einer öffentlichen Festivität oder einer sonstigen Frei-
zeitveranstaltung dient oder gedient hat,“.

Artikel 2 
Inkrafttreten

Diese Verordnung tritt am Tag nach der Verkündung in 
Kraft.

Dresden, den 16. November 2020

Die Staatsministerin für Soziales und Gesellschaftlichen Zusammenhalt 
Petra Köpping


